
Umschau

(außer der Heılıgen Todesangst Berna- oft angreift als ob Rudolf Peschs
[105 ;ohl der übel zıitiert werden mufß) un L1UT ebentfalls zweibändigen Markuskommentar ber-

Anmerkung die doch nıcht ber- treffen wollte, den übriıgens oft auch ZUSLIM-

springende Geschichte der Angst erwähnt wird mend JerFTt. So hat der tromme Prediger als SC1-

(11 549 Anm 6 9 da{fß überhaupt Z unbedacht 1E  S Schatten (1ım 1nn der Jung-Schule)
das Unbewußfßte der Menschen bıblıscher Zeıt polternden  A N Gelehrten hınter sıch der SCIMN Archiv
MITL em heutigen gleichgesetzt wırd da{fß nıcht ausschüttet
die Methodıik der tiefenpsychologischen Kxegese Be1 allem, W 4s dem Werk Drewermanns
CZCIRL wırd sondern Ergebnisse aber C1MN Ccu“*- au  seirizen bleibt die Lust INIL ıhm 75
CS Schriftgelehrtentum 1Ur INIL psychologischen vergeht C1INCEMM der Drohung lehramt-
Vorzeichen, annn doch nıcht der ınn des Ver- lıchen Verfahrens ıh Der Versuch der
ahrens SCIN Dıiszıplinierung VO seiten der Bıschöfe verdırbt

Was den Wert VO Drewermanns „Markus- das Klıma der offenen Auseinandersetzung M1

evangelıum entschiedener mindert, 1ST Theologen un! Psychologen In einNnem solchen
Spaltung jeweıls ‚WCI Bücher den Text der Gespräch SC1I VO den Grundlagen der Exege-
Homiuilien un! dıe Anmerkungen, enn das Werk aus der auf der Suche ach dem heute tref-
besteht Drittel etwa AI (kleingedruck- tenden Reden ber dıe Geheimnisse des Jau-
ten) Fuflnoten In iıhnen steht 1e] Erhellendes, ens der psychologisch WAare ETSE T erarbeiten
das 1111 Text nıcht Platz hat, V11e] gelehrte Diskus-Diskus- WIC Jler FA hören un P antworten 1ST Das
51011 und 1e] ank IN1TL den Exegeten, un: reich- schnelle Ausfinden VO Schwächen oreift ebenso
ıch Lesetrüchte A4US Theologie, Philosophie urz WIC das obrigkeitliche „Do nıcht das
(besonders Kıerkegaard), Psychoanalyse un uns 1111 übrigen ratlos Alst WI1IC der Glaube heute

Jung, Dichtung, chinesischer Weiısheit weıterzugeben SCI1I Lorenz Wachinger
Das Wıssen, das Drewermann den Anmer-
kungen ausbreıtet wirkt W1C die Rüstung Sauls,

der Davıd sıch nıcht bewegen kann, als ob Drewermann, ugen Das Markusevangelium Bılderden Homiulien dıe wıssenschaftliche Auseılınan- VO Erlösung Bd E Olten Walter 989 656 796 S
dersetzung hınterherwerfen müßte, die ande- L w 68,—, 78

Kreıislauf der neuzeıtliıchen Kırchengeschichte
Dıi1e Gattung „Leıitfaden der wıssenschaftli- 205 1987 ifi ] 94); welches jedoch NI
chen Laıteratur stellt jeden Gelehrten, der relatıv yeschlossenen Erscheinung mß  a} hatte
sıch dieser Form außert, VOT erhebliche Pro- Die eCuc Publiıkation betafßt sıch der (3@-
bleme Er MU: sıch „kurz fassen un! deshalb schichte der katholischen Kırche ON der Fran-
der Stoffmasse Stıreng auswählen, W 9S 1: die- zösıschen Revolution bıs un Zweıten Vatıka-
sCH Faden VCErspINNEN ann Dıie Kategorien der [1U11) (inklusıve) und schliefßt C1NECMM sıch auf
Auswahl sınd keineswegs objektiv vorgegeben, Westeuropa und Nordamerika beschränkenden
auch nıcht be] systematıischen Themen, AIl „Ausblick auf dıe nachkonziliare Zeıt“ (189—
NIgSsteN be1 historischen Eben 1€es$ 1ST beden- 193) Eıne bestürzende Erkenntnis [ut sıch auf
ken wWwenn Jler als Nr des „Leıitfadens heo- Die Kırche bewegt sıch diesen Y Jahrhun-
logie“ die „Kırchengeschichte der euzeıt E derten 111 gleichen Problemteld zwıschen ück-
VO Klaus Schatz vorzustellen ist ! Denn hat ZUge auf sıch selbst un: Offnung ZUT geESCNWarLTI-
dieses Problem überlegener Weiıse ZEMECISTEIT SCH Welt Entgegen allen Vereinfachungen aber

Der Band erschıen 1 Jahre ach dem Buch 5 der Vertasser dıe 1iNNECETIEC Dialektik der bei-
„Deutscher Katholizismus 1111 19 un 70 Jahr- den Perioden zwıschen Revolution un! Erstem

Vatikanum un zwıschen diesem un em 7 we1ı-hundert des gyleichen Autors (vg]l diese Zschr
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ten Vatikanum, dafß G: ELW den „DYuegeszug ken Pıus C abgespielt, notıiert der Verfasser,
dafß die Organısatıon Papst „oftizıell 1-des Ultramontanısmus —1870)“ einerselts

würdıgen ann als den Abschied Om Iraum der stützt“ wurde Wıe subaltern auch die (Jr-

Restauratıon der vorrevolutionären Welt un! als gyanc Benign1 hatte das Ohr des Papstes,
Ausdruck der kırchlichen Eigenständigkeıit und der sıch autfend VO ıhm unterrichten 1e1% un:

ıhm Aufträge gabdes Identitätsbewuftseins gegenüber der Moder-
al andererseıts ber eindeut1ıg jene „Papstfröm- Der Vertasser schliefßt dieses Kapitel mıit e1-

CIn sehr bedenkenswerten atz „Dıie Kriısemigkeıt“ ıllustrieren vermag$, 1n welcher eın
Ultramontaner Irlands sıch jeden orgen ach dem IL Vatikanum ISt auch dıe Hypo-
Frühstück eıne GUuc Enzyklika wünschte (76; thek der nıcht velösten, sondern küunstlıch _-

solche Detaıils beleben den „Leitfaden“). drückten Kriıse der Jahrhundertwende“ (130
In erfreulicher Deutlichkeit weılst der Vertas- un erganzt die Analyse der „nachkonzilıaren

Zeıt“ 2B88!| Ende des Buchs Dort hebt 7/M Recht
SCT 99 der historischen Wahrheıt wiıllen“ den
Versuch zurück, eıne lehramtlıche Kontinultät das „Nebeneinander zweıer Kirchenbilder“

1n den TLexten des Konzıls hervor; dıe Nachwir-„Syllabus“ un der Enzyklıka „Quanta
cura“ (1864) hın Dekret des 7 weıten Vatı- kungen VO' „Ende der Jahre“ machen sıch

aber heute ın der Kıirche vielleicht mehr be1 da-Ikanums ber dıe Religionsfreiheit konstrule-
renN, mit der Behauptung, Pıus habe 1U den mals erschrockenen unı jetzt auf Sıcherungen
„Indifferentismus“ verurteılt 84) auch jJüngst bedachten Avantgardısten geltend als be1 den

Nachtahren jenes Jahrzehnts. Und eiınerdıe Ablenkung eınes promınenten Theologen
beım Umgang MI1t dem Problem der Toleranz. ach 1989 miıt einıger Nostalgıe die Notız lesen

VO O10 eingeführten (und Paul VI ab-Leo 4aı hat „tolerantıa“ dıe „patientia“
empfohlen, gewi1(ß eıne „vorsichtige Offnung“ veschafften) Anti-Modernisten-Eı1d“

In souveraner Kenntnıis hat der Vertasser diewelche der Vertasser 1m Hınblick auf dıe
unterschiedlichen Sıtuationen in Deutschland, Zwe1l Perioden der Kirchengeschichte selit der

Frankreich und Italien sehr präZzıs behandelt; eın Französıschen Revolution dargestellt 1n allen ıh-
1CIN Dımensionen; 1n den polıtıschen Sıtuationenwichtıiges Oment dieses Pontitikats, dıe Ilusıon

Leos VCEHS eın moderner Papst Innozenz 111 der jeweılıgen Länder, iın der daraus resultieren-
se1ın können, sollte eutlicher erauskommen. den Kirchenpolitik, 1n den verschıedenen Katho-

Di1e Darstellung der „Modernismus-Krise“ Iı71smen mıt ıhren iınneren Spannungen, in den
Theologien und relıg1ösen Lebensformen, 1m1St eın Kunststück: Auft ehn Seıiten

werden alle wichtigen Personen in ıhren jeweili- Weg „Von den Heıidenmissionen Z den Jungen
Kırchen“ Man moöchte diesem Buch eınen @-

oCH Problemen charakterısıert und wiırd die
Grundfrage tormulıiert: „die Geschichtlichkeıit serkreıs wünschen, der weıt ber theologische
VO Glaube, Kırche und Dogma” 1el1- Examenskandıidaten hinausgeht. Denn annn
leicht unterschätzt der Vertasser die freilich sehr hılfreich se1n ZUT Überwindung der Er
manchmal uch überschätzte Wirksamkeıt des waärtıgen Polarısatıonen, WECLN eıne jede Seıite

ıhre veschichtliche Bedingtheit wahrnımmt„Sodalıtıum Pıanum“, dıeser VO dem Msgr
Umberto Benign1 gegründeten Spitzelorganısa- un! nıcht vorab dıe der anderen. Oskar Köhler

t10N, WE auf den nıederen Rang des Perso-
als hınwelılst. ber während och 1960 1mM Lex1- Schatz, Klaus Kirchengeschichte der euzeıt. Düssel-
kon tür Theologıe un! Kırche (5 / yeschrıie- dort: Patmos 959 203 (Leitfaden Theologıe, 20)
ben wiırd, 1€es alles habe sıch „hınter em Rük- Kart. 24,50.
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